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Personalnachrichten

 X Bereich Niedersächsisches 
Justizministerium
Ernannt: 
zur Ministerialrätin:  
 Richterin am OLG   
 Flesch unter Versetzung an das MJ; 
zum Ministerialrat:  
 Psychologiedirektor   
 Dietzenschmidt; 
zur Justizrätin:  
 Justizamtsrätinnen   
 Gümbel und Schmidt;  
zur Rätin im Justizvollzugsdienst:  
 Amtsrätin im Justizvollzugsdienst   
 Krauthausen; 
zur Amtsrätin im Justizvollzugsdienst:  
 Amtfrau im Justizvollzugsdienst   
 Wetzel; 
zum Amtsrat im Justizvollzugsdienst:  
 Amtmann im Justizvollzugsdienst   
 Beutler; 
zur Justizamtsrätin:  
 Justizamtfrauen   
 Bröhenhorst und Wolter; 
zum Justizamtsrat:  
 Justizamtmänner   
 Breitenfellner, Schulz und Ulrich; 
zum Sozialamtsrat:  
 Sozialamtmann   
 Seebode.

Versetzt: 
Kriminaloberkommissarin  
Baum von der Polizeidirektion Hannover 
an das MJ.

 X Bereich Oberlandesgericht 
Braunschweig
Ernannt: 
zur Direktorin des Amtsgerichts:  
 Richterin am Amtsgericht  
 Löffler in Salzgitter; 
zur Richterinnen am Oberlandesgericht:  
 Vorsitzende Richterin am Landgericht  
 Kirchhof in Braunschweig,  
 Richterin am Landgericht  
 Block-Cavallaro in Braunschweig; 
zur Richterin am Amtsgericht (BesGr. R 1  
mit Amtszulage):  
 Richterin am Amtsgericht  
 Fritz-Braun in Braunschweig; 
zur Richterin am Landgericht:  
 Richterin  
 Wedekind in Göttingen; 

zur Justizrätin:  
 Justizamtsrätin  
 Fahlbusch in Bad Gandersheim; 
zum Justizamtsrat:  
 Justizamtmänner  
 Mühlenbroich in Helmstedt,  
 Kopp in Seesen; 
zur Justizamtsinspektorin:  
 Justizhauptsekretärinnen  
 Böhnke in Goslar,  
 Fichtler in Clausthal-Zellerfeld,  
 Schweizer in Wolfsburg; 
zum Justizamtsinspektor:  
 Justizhauptsekretär  
 Wesche in Goslar; 
zur Justizhauptsekretärin:  
 Justizobersekretärinnen  
 Semper und Deike in Helmstedt,  
 Meichsner bei dem LG Braunschweig; 
zum Justizhauptsekretär:  
 Justizobersekretär  
 Roder bei dem LG Braunschweig; 
zur Justizobersekretärin:  
 Justizsekretärinnen  
 Präger und Vogelbein bei dem OLG   
 Braunschweig; 
zum Justizobersekretär:  
 Justizsekretär  
 Wienroth bei dem OLG Braunschweig; 
zur Justizsekretärin:  
 Justizsekretäranwärterinnen  
 Kulikow; Muche, Herrmann und   
 Schäfer bei dem LG Braunschweig,  
 Gotot, Schulte, Weiß und Künstner   
 bei dem AG Braunschweig,  
 Kheir Al Dine in Wolfenbüttel,  
 Sickert in Bad Gandersheim; 
zum Justizsekretär:  
 Justizsekretäranwärter  
 Aschekowski in Einbeck,  
 Lüpke in Northeim,  
 Schall in Hann. Münden,  
 Schmalkoke bei dem LG Braunschweig, 
 Miller bei dem AG Braunschweig.

Ruhestand: 
Obergerichtsvollzieher 
Wawrzinek in Clausthal-Zellerfeld.

 X Bereich Oberlandesgericht Celle
Ernannt: 
zur Direktorin des Amtsgerichts:  
 Richterin am Amtsgericht  
 Kleimann in Neustadt a. Rbge.; 
zur Richterin am Landgericht:  
 Richterin  
 Hübscher in Hannover;
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zum Justizrat mit Amtszulage:  
 Justizrat  
 Hartgen bei dem OLG Celle; 
zum Justizamtsrat:  
 Justizamtmänner  
 Gläß bei dem LG Verden (Aller),  
 Boßdorf in Rotenburg (Wümme); 
zur Justizoberinspektorin:  
 Justizinspektorin  
 Boers bei dem AG Hannover; 
zum Justizoberinspektor:  
 Justizinspektor  
 Poth bei dem AG Hannover; 
zur Justizhauptsekretärin:  
 Justizobersekretärinnen  
 Kastning in Stadthagen,  
 Günther in Neustadt a. Rbge.,   
 Klaue und Kreipe bei dem LG   
 Hildesheim,  
 Braune in Cuxhaven,  
 Schreiber in Achim; 
zur Justizhauptsekretärin:  
 Justizobersekretärin  
 Marschall bei dem OLG Celle; 
zur Justizsekretärin:  
 Justizhauptwachtmeisterin  
 Wolf in Peine.

Amtsübertragung: 
zur Richterin am Landgericht: 
Richterin am Amtsgericht 
Dr. Poltrock in Hildesheim; 
Amt eines EJHW (BesGr. A 6 BBesO): 
Erster Justizhauptwachtmeister 
Held bei dem LG Lüneburg.

Versetzt: 
Justizamtfrau 
Hartmann von Uelzen an das Nieder-
sächsische OVG in Lüneburg.

Ruhestand: 
Vorsitzende Richterin am Landgericht 
Heidner in Hildesheim; 
Justizräte 
Meyer in Hameln, 
Algermissen bei dem AG Hannover. 
Justizamtsinspektorinnen 
Habermann in Peine, 
Nelke in Winsen (Luhe), 
Lührs in Bremervörde, 
Arndt in Nienburg (Weser); 
Justizamtsinspektor 
Dabrowski in Buxtehude; 
Justizhauptsekretärin 
Goedecke in Osterholz-Scharmbeck; 
Erste Justizhauptwachtmeisterin 
Holzapfel bei dem AG Hannover.

Bestellt zur Notarin: 
Rechtsanwältinnen: 
Langer in Hannover, 
Einarsson in Winsen (Luhe), 
Kiefke in Buxtehude.

Bestellt zum Notar: 
Rechtsanwälte: 
Bause, Hatwig, Immermann und 
Mass in Hannover, 
B. von Allwörden in Stade.

 X Bereich Oberlandesgericht 
Oldenburg
Ernannt: 
zur Richterin am Landgericht:  
 Richterin   
 Both beim LG Osnabrück; 
zum Richter am Amtsgericht – weiterer 
aufsichtführender Richter - (Besoldungs-
gruppe R2 NBesO):  
 Richter am Amtsgericht   
 Gohla beim AG Oldenburg; 
Übertragung des Amtes einer Richterin am 
Amtsgericht bei dem Amtsgericht Lingen:  
 Richterin am Amtsgericht   
 Wißmann, AG Nordhorn  
Übertragung des Amtes eines Richters am 
Amtsgericht bei dem Amtsgericht  
Cloppenburg:  
 Richter am Landgericht   
 Rolfes, LG Osnabrück; 
zum Oberregierungsrat:  
 Justizoberamtsrat   
 Baumfalk beim Zentralen IT-Betrieb   
 Niedersächsische Justiz (ZIB), OLG   
 Oldenburg (Oldb.); 
zur Justizrätin mit Amtszulage:  
 Justizoberamtsrätin   
 Gehrmann beim AG Oldenburg; 
zum Justizamtsrat:  
 Justizamtmann   
 Pfeiffer beim AG Aurich; 
zur Justizobersekretärin:  
 Justizsekretärinnen   
 Klockgether, Nguyen beim OLG   
 Oldenburg,  
 Großmann beim LG Osnabrück,  
 Lütje beim LG Aurich,  
 Feltmann beim AG Lingen,  
 Groß beim AG Osnabrück,  
 Hermsmeyer beim AG Bad Iburg,  
 Hülsebus beim AG Leer,  
 Mebus beim AG Brake,  
 Mohrmann beim AG Vechta,  
 Rosendahl beim AG Wittmund,  
 Schmermbeck-Kotikambe beim AG   
 Aurich,
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 Sehr beim AG Oldenburg,  
 Zarembowicz beim AG Emden.

Versetzung in den Ruhestand: 
Justizamtsinspektorin  
Habon beim Amtsgericht Osnabrück; 
Justizobersekretär  
Dieken beim Amtsgericht Oldenburg.

Bestellt zur Notarin: 
Rechtsanwältinnen  
Alberts in Emden, 
Grüß in Haselünne.

Bestellt zum Notar: 
Rechtsanwälte  
Radtke in Rhauderfehn, 
Siefker in Bramsche.

Notaramt erloschen: 
Notare 
Rompf in Delmenhorst, 
Rüling in Sande.

 X Bereich Oberlandesgericht 
Oldenburg, Abt. Ambulanter 
Justizsozialdienst Niedersachsen
Ernannt: 
zur Sozialamtfrau:  
 Sozialoberinspektorin   
 Carrasco Bordalo im Bezirk   
 Braunschweig; 
zum Sozialamtmann:  
 Sozialoberinspektor   
 Borck im Bezirk Göttingen; 
zur Sozialoberinspektorin:  
 Sozialinspektorinnen   
 Fehrs und Fiedler im Bezirk Hannover; 
zum Sozialoberinspektor:  
 Sozialinspektoren   
 Berning im Bezirk Osnabrück,  
 Müller-Beckedorff im Bezirk Hannover  
 und  
 Zimmermann in Bezirk Stade.

Ruhestand: 
Sozialamtfrau  
Braun Bezirk Braunschweig.

 X Bereich Generalstaatsanwaltschaft 
Braunschweig
Ernannt:  
zur Richterin:  
 Assessorin   
 Gierga, StA Braunschweig.

Ruhestand: 
Erste Justizhauptwachtmeisterin  

Selke, StA Braunschweig.

 X Bereich Generalstaatsanwaltschaft 
Celle
Ernannt: 
zum Oberstaatsanwalt:  
 Erster Staatsanwalt  
 Lüer in Stade; 
zur Richterin:  
 Assessorin  
 Tenten in Stade; 
zur Justizobersekretärin:  
 Justizsekretärinnen  
 Hills in Celle,  
 Sieverling in Hannover,  
 Lankenau in Lüneburg - Zweigstelle   
 Celle –,   
 Fuchs in Stade,  
 Kowalsky und Tome in Verden; 
zum Justizobersekretär:  
 Justizsekretär  
 Menke in Hannover; 
zur Justizsekretärin:  
 Justizsekretäranwärterinnen  
 Bock, Osso, Pfeiffer und Voß in   
 Hannover  
 Kliche und Kusack in Lüneburg  
 Johanns, Kohrs und Mehrkens in   
 Stade  
 Döhrmann, Reinke, Telthörster und   
 Voigt in Verden; 
zum Justizsekretär:  
 Justizsekretäranwärter  
 Bachert in Hannover.

Versetzt: 
Justizoberinspektorin 
Grebe von der StA Hannover an das 
Bundessozialgericht Kassel; 
Justizinspektorin 
Behrla von der StA Hannover an die StA 
Verden; 
Justizinspektor 
Rabe von der StA Verden an die StA 
Hannover; 
Justizhauptsekretärinnen 
Döring von der StA Lüneburg - Zweig-
stelle Celle - an die StA Hannover, 
Schreiber von der StA Verden an das AG 
Nienburg; 
Justizsekretärinnen 
Paulus von der StA Verden an das AG 
Tostedt, 
Kohlstädt von der StA Hannover an das 
AG Gifhorn; 
Justizsekretär  
Najjarine von der StA Hannover an die 
Bundeswehrverwaltung Hannover.
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Ruhestand: 
Oberstaatsanwalt 
Kochheim in Hannover; 
Staatsanwältin 
Schafaczek in Hildesheim; 
Justizamtsinspektorinnen 
Elze und Nitschke in Stade.

 X Bereich Generalstaatsanwaltschaft 
Oldenburg
Ernannt: 
zur Staatsanwältin auf Probe:  
 Assessorin  
 Keller bei der StA Oldenburg.

Versetzt: 
Oberstaatsanwältin  
Dr. Castagna von der GenStA Oldenburg 
an die StA Oldenburg; 
Staatsanwältin  
Schulten von der StA Oldenburg an die 
GenStA Oldenburg.

Ruhestand:  
Oberstaatsanwältin  
Wasmann bei der StA Oldenburg; 
Justizamtsinspektor 
Olthoff bei der StA Oldenburg.

 X Bereich Niedersächsisches 
Oberverwaltungsgericht
Ernannt: 
zum Vorsitzenden Richter am Verwaltungs-
gericht:  
 Richter am Verwaltungsgericht (BesGr.   
 R 1 mit Amtszulage NBesO)   
 Krengel in Oldenburg; 
zur Richterin am Verwaltungsgericht 
(BesGr. R 1 mit Amtszulage NBesO):  
 Richterin am Verwaltungsgericht   
 Dr. Meyer-Albrecht in Lüneburg; 
zum Richter am Verwaltungsgericht:  
 Richter   
 Ebert in Stade; 
zur Richterin:  
 Assessorin   
 Nopper in Hannover,  
zum Richter:  
 Assessor   
 Rother in Braunschweig; 
zur Justizamtsinspektorin:  
 Justizhauptsekretärin   
 Reinhardt beim ZIB des Nds.   
 Oberverwaltungsgerichts; 
zum Justizhauptwachtmeister:  
 Justizhauptwachtmeisteranwärter   
 Ehmcke, L. in Oldenburg.

 X Bereich Landessozialgericht 
Niedersachsen-Bremen
Ernannt: 
zur Präsidentin am Sozialgericht  
Braunschweig:  
 Direktorin des Sozialgerichts  
 Nachtwey in Hildesheim; 
zum Richter am Sozialgericht:  
 Richter  
 Dr. Köster in Braunschweig; 
zur Oberregierungsrätin:  
 Justizrätin  
 Schmidt in Celle.

Ruhestand: 
Erster Justizhauptwachtmeister 
Dieskau in Celle.

 X Bereich Niedersächsisches 
Finanzgericht
Ernannt 
zum Richter am Finanzgericht:  
 Richter am Landgericht  
 Dr. Breckwoldt.

 X Bereich 
Justizvollzugseinrichtungen
Ernannt: 
zur Regierungsdirektorin:  
 Oberregierungsrätin  
 Blum bei der JVA Oldenburg; 
zum Oberregierungsrat:  
 Regierungsräte  
 Benning bei der JVA Lingen,  
 Patzker bei der JVA Meppen; 
zum Oberinspektor im JVD:  
 Amtsinspektor im JVD  
 Funke bei der JVA Celle; 
zur Sozialoberinspektorin:  
 Sozialinspektorin  
 Schumacher bei der JAA Verden; 
zur Sozialinspektorin:  
 Beschäftigte  
 Darsow bei der JA Hameln; 
Amt eines Amtsinspektors im JVD mit 
Amtszulage übertragen:  
 Amtsinspektor im JVD  
 Schwarz bei der JAA Verden; 
zum Amtsinspektor im JVD:  
 Hauptsekretäre im JVD  
 Meyer bei der JA Hameln,  
 Bilmez, Hoffmann bei der JVA   
 Hannover,  
 Meier bei der JVA Rosdorf,  
 Szymanski bei der JVA Sehnde,  
 Atzeroth bei der JVA Uelzen;
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zum Verwaltungsamtsinspektor:  
 Verwaltungshauptsekretär  
 Meißner bei der JAA Verden; 
zur Hauptsekretärin im JVD:  
 Obersekretärinnen im JVD  
 Beer, Brüggemann bei der JVA Sehnde; 
zum Hauptsekretär im JVD:  
 Obersekretäre im JVD  
 Schwarz bei der JVA Oldenburg,  
 Bräutigam, Burhop, Fischer,   
 Langkau, Miranda, Schmale bei der   
 JVA Sehnde.

Ruhestand 
Amtsinspektoren im JVD 
Luttermann bei der JVA Celle, 
Meemann bei der JVA Lingen, 
Palm bei der JVA Oldenburg, 
Sternikel bei der JVA Uelzen, 
Tönjes bei der JVAA Verden.

Entlassen: 
Amtsinspektor im JVD 
Jäger bei der JVA Lingen; 
Obersekretäranwärterin im JVD 
Flügge bei der JVA Celle.
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Stellenausschreibungen

Alle hier veröffentlichten Stellenausschreibungen sowie Personalwünsche des Nie-
dersächsischen Justizministeriums, anderer Landes-, Bundesbehörden und sonstiger 
Institutionen, die für Justizangehörige interessant sein können, finden Sie im Intra-
net unter

http://intra.mj.niedersachsen.de 

Dort erhalten Sie auch Informationen über Einsatzmöglichkeiten im Ausland.

Soweit sich die folgenden Stellen für eine Besetzung mit schwerbehinderten Bewer-
berinnen und Bewerbern eignen, werden diese Bewerberinnen und Bewerber bei 
sonst gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Die Landesregierung ist bestrebt, Frauen und Männern eine gleiche Stellung in der 
öffentlichen Verwaltung zu verschaffen und Unterrepräsentanz von Frauen oder Män-
nern in den einzelnen Vergütungs-, Besoldungs- und Entgeltgruppen auszugleichen. 
Für die hier besonders gekennzeichneten Stellenausschreibungen gilt Folgendes:

• * Es besteht Unterrepräsentanz von Frauen. Qualifizierte Frauen werden aus-
drücklich aufgefordert, sich zu bewerben.

• ** Es besteht Unterrepräsentanz von Männern. Qualifizierte Männer werden 
ausdrücklich aufgefordert, sich zu bewerben.

Bei allen Neueinstellungen sind Bewerberinnen und Bewerber mit Migrationshinter-
grund erwünscht und willkommen.

Für beratende Gespräche stehen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der personalfüh-
renden Stellen zur Verfügung.

Sämtliche nachfolgende Ausschreibungen von Planstellen richten sich an Bewer-
berinnen und Bewerber, die im Zeitpunkt der Bewerbung bereits im niedersächsi-
schen Landesdienst stehen. Für alle Bewerberinnen und Bewerber, die im Zeitpunkt 
der Bewerbung nicht im niedersächsischen Landesdienst stehen, ist die erfolgreiche 
Absolvierung eines strukturierten Interviews Voraussetzung für eine Übernahme als 
Richterin oder Richter, Staatsanwältin oder Staatsanwalt, Beamtin oder Beamter in 
den Justizdienst des Landes Niedersachsen.

Für folgende Stellenausschreibungen wird Bewerbungen bis zum 10. Juni 2023 
auf dem Dienstweg entgegengesehen. Die Stellen sind grundsätzlich auch 
teilzeitgeeignet. 

I. Personalbedarf des niedersächsischen Justizministeriums

a) ** Im Referat 106 der Abteilung I (Justizausbildung, Fortbildung, Internationale 
Zusammenarbeit im Bereich der Justiz) des Niedersächsischen Justizministeriums 
(MJ) ist der Dienstposten für eine Referentin oder einen Referenten (w/m/d) mit dem 
Aufgabenbereich „Stabsstelle Hochschulrektorat“ zu besetzen.

Die räumlich bei der Norddeutschen Hochschule für Rechtspflege in Hildesheim 
(HR Nord) eingerichtete und organisatorisch dem Referat 106 der Abteilung I des 
MJ zugeordnete Stabsstelle nimmt jeweils zur Hälfte Verwaltungsaufgaben zur 

http://intra.mj.niedersachsen.de
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Unterstützung der Hochschulleitung und Aufgaben im Bereich der Lehre an der HR 
Nord wahr. Zu Beginn der Tätigkeit erfolgt eine etwa vierwöchige Hospitation im 
Referat 106 des MJ, um einen Einblick in die Abläufe und Entscheidungsprozesse 
einer obersten Landesbehörde zu erhalten. Anschließend wird Dienstort in Hildes-
heim sein.

Die Tätigkeit ist erprobungsgeeignet.

Für eine befristete Abordnung von mindestens zwei Jahren wird eine Richterin/ein 
Richter oder eine Staatsanwältin/ein Staatsanwalt gesucht, die oder der nicht nur 
das breite Aufgabenspektrum einer Fachhochschulverwaltung kennenlernen, sondern 
auch eine praxisbezogene Lehrtätigkeit an der HR Nord übernehmen möchte. 

Organisatorische Fähigkeiten und Kenntnisse im Bereich der Verwaltung oder der 
Arbeit mit der elektronischen Verwaltungsakte (VIS) sind von Vorteil, jedoch nicht 
Voraussetzung für eine Bewerbung. Eine didaktische Eignung ist wünschenswert und 
idealerweise durch bereits geleistete Lehrtätigkeit darzulegen.

Der Dienstposten ist lediglich eingeschränkt teilzeitgeeignet; der Beschäftigungsum-
fang sollte mindestens 34 Wochenstunden betragen.

Für Auskünfte zum Tätigkeitsbereich steht Ihnen Frau Dr. Morgenstern (Tel: 0511 
120-5253, E-Mail: Mareike.Morgenstern@mj.niedersachsen.de) zur Verfügung. Bei 
Fragen zum Bewerbungsverfahren wenden Sie sich bitte an Frau Klingberg (Tel: 
0511 120-5103; E-Mail: Vanessa.Klingberg@mj.niedersachsen.de);

b) ** Im Niedersächsischen Justizministerium (MJ) - Landesjustizprüfungsamt 
(LJPA) - ist der Dienstposten einer hauptamtlichen Prüferin bzw. eines hauptamtli-
chen Prüfers im öffentlichen Recht zu besetzen.

Zu den wesentlichen Aufgaben der hauptamtlichen Prüferinnen bzw. der hauptamtli-
chen Prüfer gehören insbesondere

 – die Teilnahme an mündlichen Prüfungen, 
 – die Erstellung, Überprüfung und Anpassung von Klausuren aus dem Bereich des 

öffentlichen Rechts insbesondere für die zweite juristische Staatsprüfung und
 – die Erstellung von Kurzvorträgen aus dem Staats-, Verwaltungs-, Europa-, Sozial 

und Finanzrecht für die zweite juristische Staatsprüfung sowie eine
 – Referententätigkeit in Widerspruchs- und Verwaltungssachen.

Die Ausschreibung richtet sich an Juristinnen und Juristen der obersten Landesbe-
hörden einschließlich deren Geschäftsbereiche sowie an Richterinnen und Richter. 

Vorausgesetzt werden hervorragende juristische Kenntnisse, Interesse an wissen-
schaftlicher Arbeit und eine ausgeprägte Neigung zur Mitarbeit in den juristischen 
Staatsprüfungen. 

Die Tätigkeit ist auf ca. 2 bis 3 Jahre angelegt. Für Juristinnen und Juristen aus 
anderen Ressorts besteht die Möglichkeit einer Versetzung an das MJ. Nach Ablauf 
dieser Zeit erfolgt eine Rückversetzung.

Während der Zeit im LJPA ist bei entsprechenden Leistungen grundsätzlich eine 
Beförderung möglich. Der Dienstposten ist nach BesGr. A 15 NBesO bewertet. Eine 
entsprechende Planstelle steht zur Verfügung. Bei Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern aus 

mailto:Mareike.Morgenstern%40mj.niedersachsen.de?subject=
mailto:Vanessa.Klingberg%40mj.niedersachsen.de?subject=
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anderen Ressorts wird eine entsprechende Rücknahmeerklärung der abgebenden 
Dienststelle vorausgesetzt.

Dienstort wird Celle sein. 

Das MJ hat sich eine familienfreundliche Personalpolitik mit flexiblen Arbeitszeitmo-
dellen zum Ziel gesetzt. 

Anfragen oder Bewerbungen richten Sie bitte an Frau Klingberg (Tel: 0511 120-
5103; E-Mail: Vanessa.Klingberg@mj.niedersachsen.de).

II. Planstellen

* Leitende Oberstaatsanwältin oder Leitender Oberstaatsanwalt (w/m/d) - BesGr. 
R 3, Behördenleitung - bei der StA Stade;

* Direktorin oder Direktor (w/m/d) des Sozialgerichts (BesGr. R 2 mit Amtszulage) 
bei dem SG Hildesheim;

* Richterin oder Richter (w/m/d) am Oberlandesgericht - 2 Stellen - bei dem OLG 
Celle sowie - 1 Stelle - bei dem OLG Braunschweig;

* Richterin oder Richter (w/m/d) am Amtsgericht - BesGr. R 2 - ständige Vertrete-
rin oder ständiger Vertreter der Direktorin des Amtsgerichts - je 1 Stelle - bei den 
AG’en Salzgitter und Wolfsburg;

* Oberstaatsanwältin oder Oberstaatsanwalt (w/m/d) - BesGr. R 2 - bei der StA 
Hannover;

** Erste Staatsanwältin oder Erster Staatsanwalt (w/m/d) bei der StA Bückeburg;

** Richterin oder Richter (w/m/d) am Verwaltungsgericht - BesGr. R 1 mit Amtszu-
lage, Koordinationsrichterin oder Koordinationsrichter - bei dem VG Göttingen;

** Richterin oder Richter (w/m/d) am Landgericht - je 1 Stelle - bei den LG’en Han-
nover und Osnabrück;

** Richterin oder Richter (w/m/d) am Amtsgericht - je 1 Stelle - bei den AG’en 
Neustadt am Rübenberge, Rotenburg/Wümme und Wildeshausen;

** Staatsanwältin oder Staatsanwalt (w/m/d) bei der StA Braunschweig;

** Richterin oder Richter (w/m/d) am Arbeitsgericht - je 1 Stelle - bei den ArbG’en 
Hannover und Wilhelmshaven;

** Regierungsdirektorin oder Regierungsdirektor (w/m/d) - stellvertretende Anstalts-
leitung - je 1 Stelle - bei den JVA‘en Lingen, Rosdorf und Sehnde. Die Stellen sind 
für Beamtinnen und Beamte vorbehalten, die in der Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegs-
amt eingestellt wurden und eine Qualifizierung nach § 12 Abs. 2 Ziff. 3 NLVO sowie 
eine Einführung in Aufgaben der stellvertretenden Anstaltsleitung nach dem Per-
sonalentwicklungskonzept für Bedienstete der Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt, 
denen ein Amt der BesGr. A 14 übertragen werden soll, erfolgreich absolviert haben;

mailto:Vanessa.Klingberg%40mj.niedersachsen.de?subject=


333

Nds. Rpfl. 5/2023

Amtsrätin oder Amtsrat im JVD (w/m/d) - Leitung der Vollzugsabteilung in der Abtei-
lung Hildesheim der JVA für Frauen. Erwartet werden mehrjährige Erfahrungen im 
Frauenvollzug und in der Leitung einer Vollzugsabteilung der Strafhaft und Untersu-
chungshaft. Die Übertragung der Entscheidungsbefugnisse gem. § 176 Abs. 1 Satz 2 
NJVollzG ist zwingende Voraussetzung;

** Sozialamtsrätin oder Sozialamtsrat (w/m/d) - Justizsozialarbeiterin oder Justizso-
zialarbeiter im Ambulanten Justizsozialdienst Niedersachsen mit den Aufgaben gem. 
AV d. MJ v. 05.06.2020, Nds. Rpfl. S. 222 - 3 Stellen -. Bewerbungen richten Sie 
bitte auf dem Dienstweg an den Leiter AJSD, Herrn Vorsitzenden Richter am Ober-
landesgericht Teetzmann;

** Justizamtfrau oder Justizamtmann (w/m/d) - Sachbearbeitung in Justizverwal-
tungssachen - bei dem LG Lüneburg. Die Stellenausschreibung richtet sich aus per-
sonalwirtschaftlichen Gründen ausschließlich an Beförderungsbewerberinnen und 
Beförderungsbewerber aus dem OLG-Bezirk Celle;

** Justizoberinspektorin oder Justizoberinspektor (w/m/d) - Rechtspflegerin oder 
Rechtspfleger - 2 Stellen - bei Gerichten im LG-Bezirk Stade sowie - 1 Stelle - bei 
Gerichten im LG-Bezirk Hildesheim. Die Stellenausschreibung richtet sich aus per-
sonalwirtschaftlichen Gründen ausschließlich an Beförderungsbewerberinnen und 
Beförderungsbewerber aus dem OLG-Bezirk Celle;

** Justizoberinspektorin oder Justizoberinspektor (w/m/d) bei der StA Lüneburg 
(Zweigstelle Celle). Die Voraussetzungen des § 20 Abs. 3 NBG müssen erfüllt sein. 
Die Stellenausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen aus-
schließlich an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber aus dem 
GenStA-Bezirk Celle;

** Justizamtsinspektorin oder Justizamtsinspektor (w/m/d) - BesGr. A 9 mit Amtszu-
lage - 2 Stellen - bei Gerichten im LG-Bezirk Braunschweig ohne AG Braunschweig 
und - je 1 Stelle - bei Gerichten im LG-Bezirk Göttingen sowie bei dem AG Braun-
schweig. Die Ausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen aus-
schließlich an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber aus dem OLG-
Bezirk Braunschweig;

* Obergerichtsvollzieherin oder Obergerichtsvollzieher (w/m/d) - BesGr. A 9 mit 
Amtszulage - je 1 Stelle - bei AG‘en im LG-Bezirk Hannover, bei AG‘en im LG-Bezirk 
Lüneburg, bei AG‘en im LG-Bezirk Verden (Aller) sowie bei dem AG Hannover. Die 
Stellenausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen ausschließ-
lich an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber aus dem OLG-Bezirk 
Celle;

* Obergerichtsvollzieherin oder Obergerichtsvollzieher (w/m/d) - BesGr. A 9 mit 
Amtszulage - je 1 Stelle - bei AG‘en im LG-Bezirk Aurich (Oldb.), im LG-Bezirk 
Oldenburg (Oldb.) und bei dem AG Osnabrück. Die Ausschreibung richtet sich aus 
personalwirtschaftlichen Gründen ausschließlich an Beförderungsbewerberinnen und 
Beförderungsbewerber aus dem OLG-Bezirk Oldenburg (Oldb.); 

* Obergerichtsvollzieherin oder Obergerichtsvollzieher (w/m/d) - 2 Stellen - bei 
AG‘en im LG-Bezirk Hannover und - je 1 Stelle - bei AG‘en im LG-Bezirk Hildesheim, 
bei AG‘en im LG-Bezirk Lüneburg sowie bei AG‘en im LG-Bezirk Stade. Die Stellen-
ausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen ausschließlich an 
Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber aus dem OLG-Bezirk Celle;
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* Obergerichtsvollzieherin oder Obergerichtsvollzieher (w/m/d) - 3 Stellen - bei 
AG‘en im LG-Bezirk Osnabrück; - 2 Stellen - bei AG‘en im LG-Bezirk Oldenburg 
(Oldb.) und - je 1 Stelle - bei AG‘en im LG-Bezirk Aurich und bei dem AG Osna-
brück. Die Ausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen aus-
schließlich an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber aus dem OLG-
Bezirk Oldenburg (Oldb.);

* Dienstposten für eine Justizwachtmeisterin oder einen Justizwachtmeister (w/m/d) 
als Trainingsleiterin oder Trainingsleiter im Justizwachtmeisterdienst für den Trai-
ningsbezirk 6: Raum Hannover.

Das Anforderungsprofil für Trainingsleitungen ergibt sich aus dem Personalentwick-
lungskonzept für Bedienstete des Justizwachtmeisterdienstes (Nds. Rpfl. 2010, S. 
118). Es muss eine mindestens 2-jährige Berufserfahrung nach Abschluss der Aus-
bildung sowie eine regelmäßige Teilnahme an den Übungsstunden vorliegen. Eine 
besondere Stärke bei den Leistungsmerkmalen Fachkenntnisse, Sozialverhalten, 
Belastbarkeit und Einsatzbereitschaft ist wünschenswert. Eine hinreichende körperli-
che Fitness muss gegeben sein. 

Den Trainingsleitungen obliegt neben der Durchführung der Trainingstermine (TT) für 
den Justizwachtmeisterdienst (Trainingstermin: Sicherheit und Qualität (TT: SQ) und 
Trainingstermin: Plus (TT: Plus)) die Organisation und Koordination der Trainingster-
mine für den jeweiligen Trainingsbezirk als Dozent/-in und Trainer/-in. Ferner obliegt 
ihm/ihr die fachliche und organisatorische Begleitung von Trainingsterminen, wenn 
Gast-Dozenten eingeladen sind. Sie bilden die Kontaktstelle zu den Geschäftsleitun-
gen der Beschäftigungsbehörden und arbeiten mit diesen und den Koordinatoren/-
innen der jeweiligen Landgerichte zusammen.

Vor einer Übertragung des Dienstpostens sind spätestens nach der Auswahlentschei-
dung folgende Qualifikationsmaßnahmen durchzuführen:

 – mindestens 3-monatige, erfolgreiche Hospitation bei einer Trainingsleitung
 – Fortbildung „Berufsspezifische Zugriffstechniken“ 
 – Erste-Hilfe-Kurs (nicht älter als ein Jahr)

Spätestens nach einer Übertragung des Dienstpostens ist sobald wie möglich der 
Qualifizierungslehrgang (5-tägiges Basismodul und 4-tägiges Aufbaumodul) erfolg-
reich zu absolvieren. Sofern der Qualifizierungslehrgang vor der Dienstpostenüber-
tragung bereits erfolgreich absolviert wurde, soll die Teilnahme nicht länger als 5 
Jahre vor der Dienstpostenübertragung zurückliegen. Falls der Qualifizierungslehr-
gang nicht erfolgreich durchgeführt wird, wird eine Entbindung von dem Dienstpos-
ten die Folge sein. Die Bereitschaft zu – auch mehrtägigen – Dienstreisen ist zwin-
gend erforderlich. 

Der Dienstposten ist nach BesGr. A 7/A 8 bewertet. Eine entsprechende Stelle steht 
derzeit nicht zur Verfügung.

Die Ausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen ausschließlich 
an Bewerberinnen und Bewerber bei einem Gericht aus dem OLG-Bezirk Celle.

Der Einsatz wird vorrangig bei dem Amtsgericht Hannover erfolgen. 

Bewerbungen sind auf dem Dienstweg zu richten an: Oberlandesgericht Celle, Post-
fach 1102, 29201 Celle;
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** Justizobersekretärin oder Justizobersekretär (w/m/d) - 2 Stellen - bei dem AG 
Hannover (nur für Beamtinnen und Beamte der Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt). 
Die Stellenausschreibung richtet sich aus personalwirtschaftlichen Gründen aus-
schließlich an Beförderungsbewerberinnen und -bewerber aus dem OLG-Bezirk Celle;

** Justizobersekretärin oder Justizobersekretär (w/m/d) - nur für Beamtinnen und 
Beamte der Laufbahngruppe 1, 2. Einstiegsamt - bei der StA Stade. Die Vorausset-
zungen des § 20 Abs. 3 NBG müssen erfüllt sein. Die Stellenausschreibung richtet 
sich aus personalwirtschaftlichen Gründen ausschließlich an Beförderungsbewerbe-
rinnen und Beförderungsbewerber aus dem GenStA-Bezirk Celle;

** Justizobersekretärin oder Justizobersekretär (w/m/d) - 2 Stellen - bei einem 
Gericht der Verwaltungsgerichtsbarkeit. Die Ausschreibung richtet sich aus personal-
wirtschaftlichen Gründen an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber 
aus der Verwaltungsgerichtsbarkeit.

III. Praktikum bei dem Oberlandesgericht Celle

Im Rahmen von sogenannten „Schnupperwochen“ erhalten Rechtspflegerinnen und 
Rechtspfleger des Oberlandesgerichtsbezirks Celle einen Einblick in die Verwaltungs-
arbeit der einzelnen Abteilungen einer Mittelbehörde. Dieses Angebot richtet sich 
vorrangig an Kolleginnen und Kollegen, die sich noch unsicher sind, ob eine länger-
fristige Tätigkeit in der Verwaltung für sie in Betracht kommt. 

Der Zeitraum ist auf 2 Wochen begrenzt und kann individuell festgelegt werden. Es 
werden maximal drei Praktikumsplätze pro Jahr angeboten. Nähere Auskünfte kön-
nen im Oberlandesgericht Celle telefonisch bei Frau Regierungsdirektorin Siewerin 
(Tel: 05141 206-227) oder Frau Justizoberinspektorin Löffelbein (Tel: 05141 206-
468) erfragt werden.

IV. Personalbedarf bei der Justizvollzugsanstalt Hannover

In der Justizvollzugsanstalt Hannover ist demnächst der Dienstposten der

Leiterin oder des Leiters des Zentralen juristischen Dienstes (w/m/d)

zu besetzen.

Bei dem Zentralen juristischen Dienst bei der JVA Hannover handelt es sich um eine 
Fachabteilung, die Querschnittsaufgaben für den Justizvollzug des Landes Nieder-
sachsen erfüllt und der Fachaufsicht des Justizministeriums unterstellt ist.

Der Dienstposten ist mit A 15 NBesO bewertet bzw. der Arbeitsplatz in EG 15 TV-L 
eingruppiert und Bewerberinnen und Bewerbern mit der Befähigung zum Richteramt 
vorbehalten. Erwartet werden fundierte und umfassende Fach- und Rechtskennt-
nisse, Belastbarkeit, Durchsetzungsfähigkeit sowie ausgeprägte Entscheidungs- und 
Urteilsfähigkeit. Darüber hinaus muss die Bereitschaft zu einer Weiterentwicklung 
des Zentralen juristischen Dienstes bestehen. 

Interessentinnen und Interessenten werden gebeten, sich auf dem Dienstweg bei 
dem Niedersächsischen Justizministerium, Referat 301, Am Waterlooplatz 5a, 30169 
Hannover, zu bewerben. Für weitere Informationen stehen Ihnen Herr Mertin (Tel: 
0511 120-5201) sowie Frau Kurth (Tel: 0511 120-5228) zur Verfügung.
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V. Personalbedarf bei der Justizvollzugsanstalt für Frauen

In der Justizvollzugsanstalt für Frauen ist der Dienstposten 

der stellvertretenden Leiterin oder des stellvertretenden Leiters (w/m/d)

zu besetzen. Der Dienstposten ist Beamtinnen und Beamten mit der Befähigung zum 
Richteramt vorbehalten. Erwartet werden Fachkompetenz, Belastbarkeit, Durchset-
zungsfähigkeit sowie Kooperations- und Teamfähigkeit.

Interessentinnen und Interessenten werden gebeten, sich auf dem Dienstweg bei 
dem Niedersächsischen Justizministerium, Referat 301, Am Waterlooplatz 5a, 30169 
Hannover, zu bewerben. Für weitere Fragen steht Herr Mertin, Tel: 0511 120 – 5201, 
gerne zur Verfügung.

VI. Personalbedarf bei der Justizvollzugsanstalt Vechta

In der Justizvollzugsanstalt Vechta ist der Dienstposten der

Leitung des Fachbereichs Bildung der Gefangenen (w/m/d)

zu besetzen.

Die Laufbahnbefähigung nach §§ 6, 12 NLVO-Bildung wird vorausgesetzt. Aus Grün-
den der Stellenführung richtet sich die Ausschreibung nur an Bewerberinnen und 
Bewerber, die bereits zu Oberlehrerinnen oder Oberlehrern im niedersächsischen 
Vollzug ernannt worden sind. Erforderlich sind mehrjährige Erfahrungen in der Unter-
richtung und Prüfungsvorbereitung für junge erwachsene Straftäter, ferner hohe Ein-
satzbereitschaft, Entscheidungsfähigkeit, Verhandlungsgeschick und ausgeprägte 
kommunikative Fähigkeiten. Die Tätigkeit ist nicht teilzeitgeeignet.

Bewerbungen sind zu richten an die JVA Vechta, Fachbereich Personal und Organisa-
tion, Willohstraße 13, 49377 Vechta.

Folgende Stellenausschreibungen werden zurückgenommen:

a) Die in der Niedersächsischen Rechtspflege Nr. 9 vom 15. September 2022 
erfolgte Stellenausschreibung wird zurückgenommen:

** Justizhauptsekretärin oder Justizhauptsekretär (w/m/d) bei Gerichten im LG-
Bezirk Osnabrück. Aus personalwirtschaftlichen Gründen richtet sich die Ausschrei-
bung nur an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbewerber aus dem OLG-
Bezirk Oldenburg (Oldb);

b) Die in der Niedersächsischen Rechtspflege Nr. 11 vom 15. November 2022 
erfolgte Stellenausschreibung wird zurückgenommen:

* Obergerichtsvollzieherin oder Obergerichtsvollzieher (w/m/d) bei AG‘en im LG-
Bezirk Verden (Aller). Die Stellenausschreibung richtet sich aus personalwirtschaft-
lichen Gründen ausschließlich an Beförderungsbewerberinnen und Beförderungsbe-
werber aus dem OLG-Bezirk Celle.



337

Nds. Rpfl. 5/2023

Bekanntmachungen

Vordrucke

Bekanntgabe des Oberlandesgerichts Celle vom 12.04.2023 
(1414/1 - 2023) 

– Nds. Rpfl. S. 337 –

I. Folgende Vordrucke werden nicht mehr in gedruckter Form bzw. als 
Datei im PDF-Format vorgehalten:

StP 17a Vereidigung eines d. d. beauftragte(n) oder ersuchte(n) 
Richter(in) vernommenen Zeugen (§§ 63, 59, 61, 64 ff. StPO)

Der Vordruck StP 17a wird den Justizbehörden künftig ausschließlich unter 
EU_S_8840 als Vorgang in EUREKA-TEXT zur Verfügung gestellt.

StP 38a Zeugenvereidigung bei Vernehmung innerhalb der 
Hauptverhandlung (§§ 59, 61, 64, 65 StPO)

Der Vordruck StP 38a wird den Justizbehörden künftig ausschließlich unter 
EU_S_8220 als Vorgang in EUREKA-TEXT zur Verfügung gestellt.

ZV 36 Bestimmung eines Versteigerungstermins – Grundstück(e)

Der Vordruck ZV 36 wird den Justizbehörden künftig ausschließlich unter EU_K_7000 
als Vorgang in EUREKA-TEXT zur Verfügung gestellt.

II. Folgende Vordrucke sind überarbeitet und barrierefrei erstellt worden:

ZV 10 (barrierefrei) Rechtsbelehrung der Schuldnerin oder des 
Schuldners gemäß §§ 30b, 30c ZVG (3.23)

Der Vordruck ZV 10 wird den Justizbehörden ausschließlich unter EU_K_5200 als 
Vorgang in EUREKA-TEXT und als Datei (im PDF-Format mit Formularfunktion Frei-
gabe am 16.03.2023 erhalten – barrierefrei –) zur Verfügung gestellt und steht 
demnächst über das Behördenportal zum Abruf bereit.

ZV 83 (barrierefrei) Rechtsbelehrung der Miteigentümer gemäß § 180 
Abs. 2, 3 ZVG (3.23)

Der Vordruck ZV 83 wird den Justizbehörden unter EU_K_5220 2 als Vorgang in 
EUREKA-TEXT und als Datei (im PDF-Format – barrierefrei –) zur Verfügung gestellt 
und steht demnächst über das Behördenportal zum Abruf bereit.

Die Vordruckverzeichnisse bitte entsprechend berichtigen. 



338

Nds. Rpfl. 5/2023

Allgemeine Verfügung

Dienstordnung für Notarinnen und Notare (DONot)

AV d. MJ v. 26. 4. 2023 (3831 - 201. 138)

- Nds. Rpfl. S. 338 -

VORIS 32370

AV d. MJ v. 10. 12. 2021 - Nds. Rpfl. 2022 S. 11 -

AV d. MJ v. 22. 7. 2022 - Nds. Rpfl. 2022 S. 316 - 

Die Bezugs-AV wird mit Wirkung vom 1. 6. 2023 wie folgt geändert:

1. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden die Worte „bei der Beurkundung“ durch die Worte 
„in Urkunden“ ersetzt.

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa)  Es wird folgender Satz 4 eingefügt: 

„Von der Angabe der Anschrift kann abgesehen werden, wenn die 
Urkunde zur Übermittlung an das Handelsregister oder ein ähnliches 
Register bestimmt ist und Zweifel und Verwechslungen ausgeschlossen 
sind.“

bb) Der bisherige Satz 4 wird Satz 5 und erhält folgende Fassung: 

„Bei natürlichen Personen, die geschäftlich oder dienstlich auftreten, 
kann anstelle von deren Wohnort und Anschrift deren Dienst- oder 
Geschäftsanschrift einschließlich des Ortes angegeben werden.“

2. Es wird folgender § 5a eingefügt:

 „§ 5a

 Elektronische Übermittlung in Registersachen

Werden Dokumente elektronisch in öffentlich beglaubigter Form an das Han-
delsregister oder ein ähnliches Register übermittelt, sollen folgende Angaben 
nicht aufgenommen oder unkenntlich gemacht werden:

 1. Wohnanschriften,

 2. Seriennummern von Ausweisdokumenten sowie

 3. Kontoverbindungen.

Satz 1 gilt nicht, wenn die übermittelnde Stelle den Entwurf des Dokuments 
nicht gefertigt hat.“
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3. In § 20 Absatz 3 Satz 1 wird der Klammerzusatz „(§ 76 Absatz 3 Satz 1 und 2 
BeurkG)“ durch den Klammerzusatz „(§ 75 Absatz 3 Sätze 1 und 2 BeurkG)“ 
ersetzt.
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Hinweise auf Neuerscheinungen

Bornemann, Alexander: FK-InsO - Frankfurter Kommentar zur Insolvenz-
ordnung. Herausgegeben von Alexander Bornemann. Band 2: §§ 270-359 InsO, 
EuInsVO, EGInsO, InsVV, ArbnErfG, BetrAVG von Dr. Martin Ahrens, Dr. Georg 
Bernsau, Dr. Dennis B. Blank, Michael J. W. Blank und weitere. 10. Auflage, 2023. 
XLIII, 1743 Seiten, 159,00 €. ISBN 978-3-472-09623-8. Luchterhand Verlag, Hürth. 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied. www.wolterskluwer.de

Gemeinschaftskommentar zum Aufenthaltsgesetz. Herausgegeben 
von Prof. Dr. Roland Fritz und Jürgen Vormeier. Loseblattwerk in 11 Ordnern. 
131. Aktualisierungslieferung. Stand: März 2023. Grundwerk zur Fortsetzung, 
196,00 €. Grundwerk ohne Fortsetzung, 230,00 Euro. ISBN 978-3-472-30250-6. 
Luchterhand, Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied. www.wolters-kluwer.de

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten: OwiG ; Kommentar mit Vollzugs-
bestimmungen und sonstigen einschlägigen Vorschriften des Bußgeldverfahrens. 
Von Raimund Wieser. Begr. von Erich Haniel, fortgeführt bis zur 44. Ergänzungs-
lieferung von Martin Geiger, Willi Schmutterer und Manfred Möckl. DIN A 5. 
183. Aktualisierung, Stand: Dezember 2022. Loseblattwerk in 2 Ordnern, Grund-
werk mit Aktualisierungsservice: 119,99 €. Grundwerk ohne Aktualisierungsservice: 
279,99 €. ISBN 3-8073-0083-X. Verlagsgruppe Jehle Rehm GmbH, München. 
www.rehmnetz.de

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten: OwiG ; Kommentar mit Vollzugs-
bestimmungen und sonstigen einschlägigen Vorschriften des Bußgeldverfahrens. 
Von Raimund Wieser. Begr. von Erich Haniel, fortgeführt bis zur 44. Ergänzungs-
lieferung von Martin Geiger, Willi Schmutterer und Manfred Möckl. DIN A 5. 
184. Aktualisierung, Stand: Januar 2023. Loseblattwerk in 2 Ordnern, Grund-
werk mit Aktualisierungsservice: 119,99 €. Grundwerk ohne Aktualisierungsservice: 
279,99 €. ISBN 3-8073-0083-X. Verlagsgruppe Jehle Rehm GmbH, München. 
www.rehmnetz.de

Henssler / Gehrlein / Holzinger: Handbuch der Beraterhaftung, für Rechts-
anwälte, Steuerberater, Wirtschaftsprüfer. Herausgegeben von Prof. Dr. Martin 
Henssler, Prof. Dr. Markus Gehrlein, Oliver Holzinger. Bearbeiterverzeichnis: Ste-
fan Bank, Prof. Dr. Markus Gehrlein, Prof. Dr. Martin Henssler, Oliver Holzinger, 
Christian Röhl, Dr. Volker Schultz, Alexander Weinland und weitere. 2. Auflage, 
2023. XXIX, 1230 Seiten, 159,00 €. (Wolters Kluwer Anwaltspraxis). ISBN 978-3-
452-29838-6. Carl Heymanns Verlag, Hürth. Wolters Kluwer Deutschland GmbH, 
Neuwied. www.wolterskluwer.de

Koppenfels-Spies, Katharina: Kommentar zum Sozialgesetzbuch I. SGB I, 
Allgemeiner Teil. Kommentar. Von Katharina Koppenfels-Spies und Ulrich  
Wenner. Herausgegeben von Prof. Dr. Katharina von Koppenfels-Spies und  
Prof. Dr. Ulrich Wenner. Autoren: Prof. Gerd Bigge, Helmut Dankelmann,  
Dr. Viktoria Mittelbach, Dr. Miodrag Prodan. 3. Auflage, 2023. XXIX, 451 Seiten, 
99,00 €. (Luchterhand Sozialrecht). ISBN 978-3-472-09768-6. Luchterhand Verlag, 
Hürth. Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied. www.wolterskluwer.de

Liebers / Hoefs: Formularbuch Arbeitsrecht. Herausgegeben von Dr. Hans-
Joachim Liebers, Dr. Christian Hoefs. Redaktion: Dr. Katharina Gebhardt. 7. Auf-
lage, 2023. XXXVII, 2274 Seiten, 199,00 €. ISBN 978-3-472-09752-5. Luchterhand 
Verlag, Hürth. Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied. www.wolterskluwer.de

http://www.wolterskluwer.de
http://www.wolters-kluwer.de/
http://www.rehmnetz.de
http://www.rehmnetz.de
http://www.wolterskluwer.de
http://www.wolterskluwer.de
http://www.wolterskluwer.de
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Marschall / Schweinsberg: Eisenbahnkreuzungsgesetz. Kommentar zum 
Gesetz über Kreuzungen von Eisenbahnen und Straßen sowie zur Verordnung über 
die Kosten von Maßnahmen nach dem Eisenbahnkreuzungsgesetz. Von Ernst A. 
Marschall und Karsten Maas. Begründet von Ernst A. Marschall. Bearbeitet von 
Karsten Maas, Dipl.-Ing. (FH) Thomas Jäger und Dipl.-Ing. (FH) Renate Gerhard. 
7. Auflage, 2023. XX, 685 Seiten mit Illustrationen. 129,00 €. ISBN 978-3-452-
29961-1. Carl Heymanns Verlag, Hürth. Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Neu-
wied. www.wolterskluwer.de

Seyfarth, Georg: Vorstandsrecht. Handbuch. Von Dr. Georg Seyfarth. 2. Auf-
lage, 2023. LV, 1216 Seiten, 169,00 €. ISBN 978-3-452-29712-9. Carl Heymanns 
Verlag, Hürth. Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Neuwied. www.wolterskluwer.de

Thomas / Putzo: ZPO. Zivilprozessordnung. Kommentar. Mit FamFG (Ver-
fahren in Familiensachen), EGZPO, GVG, EGGVG, EU-Zivilverfahrensrecht. Be-
gründet von Prof. Dr. Heinz Thomas und Prof. Dr. Hans Putzo. Fortgeführt bis 41. 
Auflage von Dr. Klaus Reichold. Fortgesetzt von Dr. Rainer Hüßtege, Prof. Dr. Chris-
tian Seiler, Dr. Carl Friedrich Nordmeier. 44. Auflage, 2023. XL, 2937 Seiten, In 
Leinen, 69,00 €. (Gelbe Erläuterungsbücher). ISBN 978-3-406-79581-7. C. H. Beck 
Verlag, München. https://www.beck-shop.de/

http://www.wolterskluwer.de
http://www.wolterskluwer.de
https://www.beck-shop.de/
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Herausgegeben vom 
Niedersächsischen Justizministerium 
Vertretungsberechtigt: Staatssekretär Dr. Thomas Smollich 
Am Waterlooplatz 1 
30169 Hannover 
Homepage: www.mj.niedersachsen.de 
E-Mail: NdsRpfl@mj.niedersachsen.de.
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